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(Bastel- und Kreativangebote, unter-
schiedliche Ballspiele und mehr)
freuen. Interessierte können sich bei
Ronny Brandt unter
02327/73025 (ab 13 Uhr) oder per
Email r.brandt@hemer.de melden.

diesem Sommer vom 10. Juli bis 1.
September, ausschließlich an den
Wochentagen von 13 bis 17 Uhr. In-
teressierte müssen volljährig sein
und sollten sich auf Aktionen im
kreativen und sportlichen Bereich

Hemer. Das Jugendzentrumsucht für
die Sommerferientour des Spielmo-
bils Helferinnen und Helfer zur Be-
treuung der Kinder. Traditionell gas-
tiert das Spielmobil auf verschiede-
nen Schulhöfen im Stadtgebiet, n

Von Reinhard Köster

Deilinghofen. Besuchergruppen sind
keine Seltenheit in der Firma Schul-
te. Abernichtoft istdieFachkompe-
tenz in Sachen Holzverpackungs-
systemen so groß, wie bei einem
runden Dutzend Damen und Her-
ren, die Geschäftsführer Berti
Schulte kürzlich persönlich durch
den Betrieb in Deilinghofen führte.
Schließlich handelte es sich um die
Teilnehmerdes Fachpressetags, den
der „Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Expertverpackung“
(HPE) veranstaltete.
Dem Verband HPE mit Sitz in

Bonn gehören über 400 Betriebe
aus allen Bereichen der Holzpack-
mittel-Industrie an und damit etwa
80 Prozent aller Unternehmen der
Branche.Auch inZeiten vonKunst-
stoffen ist der Rohstoff Holz füh-
rend bei der Produktion von Palet-
ten, Kisten oder Kabeltrommeln –
von der Massenware vom Fließ-
band bis hin zu technisch aufwendi-
gen und maßgenauen Individual-
Lösungen, mit denen sich unter an-
deremauchdieFirmaSchulte einen
festen und seit Jahren expandieren-
den Raum auf demMarkt gesichert
hat.
Die Branche setzt etwa 2,3 Mil-

liarden Euro in Deutschland um
und verarbeitet jährlich etwa 6 Mil-

lionen Kubikmeter Holz. So ist es
keinWunder, dass sich mittlerweile
eine ganze Reihe von Fachpublika-
tionen mit allen Themen befassen,
die Rund um die Bereiche Holz-
packmittel, Holzproduktion, Trans-
port und Logistik von Belang sind.
So konnten Berti Schulte sowie der
HPE-Geschäftsführer Jan Kurth
unter anderem Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des „HolzKurier“,
des „Holz-Zentralblatts“, der „Inter-

nationalen Holzbörse“ oder des
„Schwertransport-Magazins“ be-
grüßen.

Standort im Herzen eine
starken Wirtschaftsregion
Schon bei einem einführenden Vor-
trag und erst recht beim anschlie-
ßenden Rundgang durch die Pro-
duktions- Logistik und Lagerhallen
zeigten sie die Fachleute äußerst be-
eindruckt von der Strategie und

Stringenz, mit der Berti Schulte in
Zusammenarbeit mit seinem gan-
zen Team die Firma zu einem Vor-
zeigebetrieb entwickelt und durch
konsequente Ausrichtung auf die
qualitativen Wünsche und Bedürf-
nisse der Kunden zum Erfolg führt.
Mit der aktuell rund120-köpfigen

Belegschaft – davon 85 amStandort
inDeilinghofen, derRest in derNie-
derlassung Osnabrück – gehört die
Firma Schulte zu den größeren in

der Branche, bedient aber haupt-
sächlich Kundschaft in der Region.
Die Zwischenfrage eines Journalis-
ten aus demRheinland, ob dennder
Standort in der Provinz „draußen
auf dem Hügel“ für ein solches
Unternehmen geeignet sei, rief bei
Berti Schulte ein müdes Lächeln
hervor.
Deilinghofen liege imHerzen der

Region Südwestfalen, die einer der
wirtschaftsstärksten Räume in ganz
Deutschland sei. Diese vielen
Unternehmen in der näheren und
weiterenUmgebungzubedienensei
für die „Packmittelprofis“ von
ihrem jetzigen Standort ohne grö-
ßere Problememöglich. Für die Ge-
schäftsbeziehungen mit Kunden in
Ostwestfalen sei allerdingsder zwei-
teFirmenstandort inOsnabrückun-
erlässlich, weil gerade die kurzfristi-
ge Speziallösungen eine räumliche
zu große Entfernung zum Kunden
nicht zulasse.
Nach der Besichtigung der Firma

Schulte wurde der Verbandspresse-
tag in einem Iserlohner Hotel fort-
gesetzt, dort standendannEntwick-
lungen und Neuigkeiten innerhalb
desHPEauf der Tagesordnung, des-
sen Vorstand Berti Schulte ange-
hört. Allerdings stieß dann auch
noch der Vorsitzende Joachim Has-
denteufel aus Montabaur zu der
Runde.

Milliarden­Branche im journalistischen Fokus
Pressetag des Verbandes HPE fand unter anderem in der Firma Schulte Verpackungssysteme statt

Auf Einladung des Bundesverbandes HPE besichtigen Fachjournalisten aus ganz Deutschland die Firma Schulte in Deilinghofen
und wurden vom Geschäftsführer Berti Schulte (mit gelber Weste) durch den Betrieb geführt. FOTO: REINHARD KÖSTER

Jugendzentrum sucht Helfer für das Spielmobil
Wer volljährig ist, kann sich noch für die Sommerferientour bewerben

Hemer/Menden. „Highnoon“ in Men-
den, um Punkt 12 Uhr hieß es am
Samstag plötzlich vor einer Halle
„Aufmachen, Polizei“, wenig später
klickten Handschellen. Für einen
Hemeraner war damit der Traum
vom Geld durch Drogenhandel be-
endet.
Für den 32-jährigen Hemeraner

war es eine böse Überraschung. Er
war extra früh aufgestanden und be-
reits seit mehreren Stundenmit Ern-
tearbeiten in seiner Halle beschäf-
tigt, als die Polizei erschien. Hätte er
sich mit dem Anbau und der Ernte
von Champignons, Austernpilzen
oder dergleichen beschäftigt, wäre
der Schreck über das Auftauchen
von Beamten der Kriminalpolizei si-
cherlich nicht so heftig ausgefallen.
Aber bei dem illegalen Anbau von
Cannabis verstehen nun mal Staats-
anwaltschaft und Polizei überhaupt
keinenSpaß, so dass ihm schlagartig
bewusst wurde, was ihm die Stunde
geschlagen hatte.

Anbau fiel durch den
hohen Stromverbrauch auf
Vor allem, weil es sich um eine profi-
mäßig betriebene „Indoorplantage“
zum Anbau von 320 Cannabispflan-
zen handelte, von denen bereits 80
Pflanzen von ihm und zwei Ernte-
helfern (26 und 37 Jahre alt) abge-
erntet worden waren. Die drei Gärt-
ner ließen sich nach Polizeiangaben
widerstandslos festnehmen. „Der
Rest der Plantage stand noch in vol-

ler Pracht, so dass die Ernte von den
eingesetzten Kräften beendet und
der gesamte Ertrag sowie das Equip-
ment beschlagnahmt wurden“, be-
richtet die Polizei.
Aufgefallen war die Plantage zu-

fällig, da nach routinemäßigen
Arbeiten in der Nähe des Gebäudes
durch die Stadtwerke Menden ein
erhöhter Stromverbrauch festge-
stellt worden war. Dieser belief sich
auf ca. 500 Kilowattstunden am Tag
und passte in keinsterWeise zum ge-
nutzten Objekt. Weitere Ermittlun-
gen verstärkten den Verdacht des il-

legalenDrogenanbausgegenden32-
jährigen Hemeraner.
Der Haupttatverdächtige wurde

dem Haftrichter vorgeführt, der we-
gen illegaler Herstellung und illega-
lem Handeltreibens mit Betäu-
bungsmitteln in nicht geringer Men-
ge einen Untersuchungshaftbefehl
erließ. Dieser wurde jedoch auf-
grund des Geständnisses des Tatver-
dächtigenunterAuflagenaußerVoll-
zug gesetzt. Seine Erntehelfer wur-
den entlassen. Auch gegen sie leitete
die Staatsanwaltschaft entsprechen-
de Verfahren ein.

Polizei stoppt die Cannabis­Ernte in
einer Mendener Hallenplantage
Hemeraner Drogenhändler lässt sich widerstandslos festnehmen

Ein Teil der Cannabispflanzen stand bereits geerntet zum Abtransport bereit, als in
Menden die Handschellen klickten. FOTO: POLIZEI

Hemer.Die Sportparkruine am Lam-
berg bleibt ein Sicherheitsproblem.
Nach zahlreichen illegalen Müllab-
lagerungen und mehrfachen Lösch-
einsätzen der Feuerwehr hat am
Dienstagabend erneut eine Brand-
stiftung die Feuerwehr auf den Plan
gerufen. Um 17.40 Uhr rückte die
Hauptwache zum Lamberg aus,
heulten die Sirenen für den Lösch-
zug Mitte. In einer der alten Tennis-
hallen hatten bislang unbekannte
Täter Reifen in Brand gesetzt. Durch
die frühe Entdeckung konnte das
Feuer schnell gelöscht werden. Die
offen stehenden Hallen sind voller
Müll und Styropor. Durch Vandalis-
mus istmittlerweile so ziemlich alles
zerstört worden. gel

Brandstiftung
am Lamberg
Wieder Vandalismus in
offener Sportparkruine

Die Feuerwehr musste erneut im Sport-
park Lamberg löschen. FOTO: RALF ENGEL
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